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Die strukturbildende  
Übergangshilfe

Weltweit sind viele Länder von langanhaltenden oder 
wiederkehrenden Krisen betroffen. Die strukturbildende 
Übergangshilfe des BMZ stärkt die Widerstandsfähigkeit 
(Resilienz) besonders betroffener Menschen und lokaler 
Strukturen. Als Instrument der Krisenbewältigung bildet
 

sie die Brücke von der akuten humanitären Hilfe zur lang-
fristigen Entwicklungszusammenarbeit bis hin zur Friedens-
förderung. Menschen und Institutionen werden von der 
strukturbildenden Übergangshilfe unterstützt, Krisen 
eigenständig zu bewältigen und diesen vorzubeugen.
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Mit den verwendeten Bezeichnungen und kartografischen Darstellungen wird 
nicht Stellung zum völker-oder staatsrechtlichen Status von Hoheitsgebieten 
oder Grenzen genommen. WFP Emergency Dashboard, 2021
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Warum kehren Binnenver triebene 
heute nicht zurück?

HNO, 2021

Der Irak hat eine der niedrigsten 
 Beschäftigungsquoten der Welt.

ILO 2019, 2020

250.000 
syrische Geflüchtete halten sich in den mehr-
heitlich kurdischen Pro vin zen Dahuk, Erbil und 
Sulaymaniyah auf.

UNHCR, 2019

1,2 Millionen 
 Binnenvertriebene

4,9 Millionen 
Rückkehrende

IOM, 2021

31,3 Mrd. € Gesamt

14,6 Mrd. € Wohnungsbau

2,2 Mrd. € Bildung

2,1 Mrd. € Gesundheit

1,9 Mrd. € Landwirtschaft

1,2 Mrd. €
Wasser, Sanitärversor-
gung und Hygiene 
(WASH)

World Bank, 2018

Der Irak hat eine Armutsquote von fast 32 %. 
Damit ist sie seit 2018 um fast die Hälfte 
gestiegen.

UNICEF, Iraqi Ministry of Planning, World Bank, 2020

Die strukturbildende Übergangshilfe im Irak  
stärkt die Resilienz von besonders vulnerablen 
Bevölkerungsgruppen, davon:

* Individuen können mehreren Zielgruppen zugeordnet werden: 
Ein Kind, das auch geflüchtet ist, wird in diesen beiden Zielgrup-
pen genannt.

Wen
erreichen wir seit 2016 

Wer
sind unsere Umsetzungspartner

Schutz von Familien, Kindern  
und Jugendlichen

• Aufklärung von 3 Mio. Menschen über  
präventive Maßnahmen

• Bildungsangebote trotz Schulschließungen für  
1,2 Mio. Kinder und Jugendliche, viele in  
Lagern von  Binnen vertriebenen und Geflüchtete 

• Schutzausstattung von 300.000 Kindern  
zur  Verbesserung der Wasser-, Sanitär- und 
 Hygiene bedingungen (WASH)

* Umsetzungspartner: UNICEF/KfW

Stärkung des Gesundheitssystems

• Bau von 5 zusätzlichen Kranken häusern mit je 100 
Betten, davon 52 Intensivbetten

•  Kurzfristige Behandlung von 9.000 
Covid-19 Patient*innen

•   Langfristige Entlastung der Kranken   versorgung 
von 7.000 regulären  
Patient*innen

* Umsetzungspartner: ReFAATO/KfW

3,4 Mio. Kinder

276.000 Jugendliche

165.000 Geflüchtete

986.000 Binnenvertriebene

2,9 Mio. Mitglieder aufnehmender 
Gemeinden

234.000 Rückkehrerinnen und 
Rückkehrer

22.000 Menschen mit Behinderungen 
oder Beeinträchtigungen

Was
erreicht die strukturbildende Übergangshilfe seit 2016 

Stimmen

Armut

Beschäftigung

Vertreibung

Zerstörung

Covid-19
Umfassende Unterstützung der am stärksten Betroffenen 

8,1 Mio. 
Menschen haben verbesser-
ten Zugang zu sauberem 
Wasser und Sanitärversor-
gung und entwickeln 
gründlicheres Hygienever-
halten (WASH).

692.000 
Menschen erhalten 
psycho -soziale Unterstüt-
zung zur Bewältigung von 
Krisen.

116.000 
Menschen nehmen an 
Maßnahmen teil, die den 
gesellschaftlichen 
Zusammenhalt stärken.

2 Mio.
Menschen bekommen 
einen besseren Zugang zu 
Gesundheitsdienst- 
leistungen.

Friedens-
fördernder 

Wiederaufbau

773.000 
Menschen haben einen 
besseren Zugang zu 
Bildungs möglichkeiten und 
sichere Lernbedingungen. 

26.000
Menschen steigern durch 
berufliche Qualifizierung 
ihre Einkommensmöglich-
keiten. 

12.000 
Menschen nehmen an 
Maßnahmen zum Schutz 
vor Gewalt gegen Frauen 
teil.

142.000 
Menschen erhalten Zugang 
zu besserer Ernährung.

Gesamt

41 %
Frauen

12 %
Jugend

27 %
*Budgetanteil nach Umsetzungspartner 
mit laufenden Projekten 

Der Irak ist von sich überlagernden Krisen betroffen. 
Anschläge des IS, mangelhafte Perspektiven für die 
junge Bevölkerung und unzureichende Versorgung 
mit Wasser, Strom und Bildung sowie gesellschaft-
liche Spannungen tragen zu anhaltender Unsicher- 
heit bei. Die Lebensbedingungen für die 4,9 Millio-
nen  bereits zurückgekehrten Binnenvertriebenen 
sind prekär. Bis zu 1,2 Millionen Menschen zögern 

deshalb noch mit der Rückkehr in ihre Heimatgebiete. 
Die Covid-19-Pandemie hat die Wirtschaft im Irak 
besonders getroffen. Das Land erholt sich seitdem 
nur langsam von dieser Wirtschaftskrise. Die struktur- 
 bildende Übergangshilfe konzentriert sich auf den 
physischen und gesellschaftlichen Wiederaufbau und 
stärkt den gesellschaftlichen Zusammenhalt im Irak. 
Die Resilienz der Menschen und lokalen Strukturen 
soll gestärkt werden. Das Portfolio der strukturbilden- 
den Übergangshilfe umfasst 40 laufende Projekte mit 
einem Gesamtbudget von rund 703 Millionen Euro. 
Geografisch konzentriert sich die Arbeit insbesondere 
auf die Provinzen Ninewa und Anbar.

38,8 Millionen
Menschen sollen bis 2024 erreicht werden.

7 Millionen 
Menschen werden im Irak 
bereits erreicht.
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Inter nationale Zusammenarbeit 
GmbH

Nichtregierungs organisationen

Irakischer Wieder   aufbaufonds
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Provinz

HAUPTSTADT

große Stadt UNHCR, 2020

Über die KfW Entwicklungsbank werden einzelne 
Vorhaben von UNICEF, UNDP, UNOPS, NRC und 
ReFAATO beauftragt.

UMSETZUNGSPARTNER

Beschädigtes oder zerstörtes Haus

Keine Beschäftigungs möglichkeiten

Fehlende Basisdienst  leistungen

Keine finanziellen Mittel für Rückkehr und Neustart

Herkunftsort ist unsicher

Bessere Lebensbedingungen am Ankunftsort

Zerrissene gesellschaftliche Bindungen 
(z. B. Trauma, Angst  vor Konflikten)

41 %

71 %

62 %

35 %

34 %

17 %

15 %

Gesamtbudget rund

703 Mio. €



Beispiele
unserer Arbeit im Irak

Deutsche Welthungerhilfe

Humanitäre Hilfe und 
Entwicklungs zusammenarbeit 
verknüpfen

Seit 2019 verbinden das Auswärtige Amt und 
das BMZ die humanitäre Hilfe mit der struk-
turbildenden Übergangshilfe in einem soge-
nannten Nexus-Projekt. Die Lebensbeding-
ungen der lokalen Bevölkerung sollen 
verbessert und ein Rückfall in gewaltsame 
Konflikte verhindert werden. In Ninewa setzt 
die Deutsche Welt hungerhilfe Sanitär- und 
Hygieneeinrichtungen in Stand und verbes-
sert den Zugang zu Trinkwasser verbunden 
mit langfristigem Wiederaufbau. Mit Mitteln 
des BMZ werden landwirtschaftliche Nutzflä-
chen ressourcenschonend wieder aufbereitet 
und die Bevölkerung darin geschult, diese zu 
bewirtschaften. So deckt die Welthungerhilfe 
die unmittelbaren Bedürfnisse der Rückkeh-
renden und der Aufnahmegemeinden und 
schafft darüber hinaus wirtschaftliche Pers-
pektiven. Mit dem Ausbruch der Covid-19 
Pandemie wurde in Sinjar eine neue Station 
im Krankenhaus errichtet und lokale Behör-
den im Infektionsschutz unterstützt.

Deutsche Gesellschaft für 
internationale Zusammenarbeit (GIZ)

Gesellschaftlicher Wiederaufbau

Die GIZ unterstützt die Bevölkerung in Ninewa 
umfassend. Sie fördert die lokale Wirtschaft, 
stärkt dabei den gesellschaftlichen Zusammen-
halt und baut öffentliche Infrastruktur wieder 
auf. Insbesondere Rückkehrende, Frauen und 
Jugendliche erhalten für ihre Arbeit temporär 
Bargeld sowie Aus- und Fortbildungen, um 
langfristig Beschäftigung zu finden. Ergänzend 
stärkt die GIZ die Kapazitäten der Bevölkerung 
zur friedlichen Konfliktbearbeitung und unter-
stützt die Verhandlung lokaler Friedensabkom-
men. Die Gemeinden entscheiden selbst, welche 
Infrastruktur wiederaufgebaut werden soll. Der 
Bau einer neuen Straße ermöglicht zum Bei-
spiel, Menschen die Rückkehr in Ihre Heimat 
und fördert somit friedliches und inklusives Zu-
sammenleben.

Norwegian Refugee Council 
(NRC/KfW)

Wiederaufbau von Infrastruktur

Der Norwegian Refugee Council (NRC) und 
die Entwicklungs -bank KfW unterstützen die 
Bevölkerung dabei, landwirtschaft liche Pro-
duktion und Handelsstrukturen wiederaufzu-
bauen. Damit verbessern sie besonders die Le-
bensgrundlagen von Bin nenvertriebenen und 
irakischen Geflüchteten, die wieder in die zer-
störten Gemeinden Anbar und Salah-Al Din 
zurück  gekehrt sind. Aber auch die Menschen 
werden unterstützt, die während des bewaff-
neten Konflikts nicht vertrieben wurden, aber 
Schwierigkeiten haben, ihr Leben wie der-
aufzubauen. NRC ermöglicht den betroffenen 
Landwirtinnen und Landwirten den Zugang 
zu Betriebsmitteln und Ausrüstung und un-
terstützt sie mit Aus- und Weiterbildungen. 
Um die Beschäftigung weiter anzukurbeln, 
werden außerdem Unternehmensgründun-
gen im Agrarbereich gefördert.
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